
Mit dem Reich Gottes 
ist es wie ...





Lobet den Herrn, alle Nationen



Mit dem Reich Gottes 

ist es wie ...
... mit einem Schatz, der in einem 
Acker vergraben war.

Ein Mann entdeckte ihn und grub 
ihn wieder ein. 
Und in seiner Freude ging er hin, 
verkaufte alles, was er besaß, 
und kaufte den Acker.



Mit dem Reich Gottes 

ist es wie ...
... mit einem Kaufmann, der schöne 
Perlen suchte. 
Als er eine besonders wertvolle 
Perle fand, ging er hin, verkaufte 
alles, was er besaß, und kaufte sie.



Mit dem Reich Gottes 

ist es wie ...
... wie mit einem Netz, das ins Meer 
ausgeworfen wurde und in dem sich 
Fische aller Art fingen.
Als es voll war, zogen es die Fischer ans 
Ufer; sie setzten sich,
sammelten die guten Fische in Körbe, 
die schlechten aber warfen sie weg. 



Ich habe mich bei diesen Schriftstellen immer in der Rolle des Schatzfinders, des 
Kaufmanns oder des Fischers gesehen. 
Aber bei der näheren Auseinandersetzung mit dieser Bibelstelle ist mir klar 
geworden, dass Gott mit diesen handelnden Personen gemeint ist. 

Es geht nicht um Mein Wirken, sondern um Gottes Wirken. 

Im jüdischen Glauben wird der Gottesname (Jahwe) aus Ehrfurcht nicht 
ausgesprochen, sondern oft durch den Begriff „Himmel“ ersetzt. 
Dann bedeutet „Himmelreich“ also Gottes-Reich 
– dort wo Gott wirkt:
Damit ist weder ein Ort gemeint, 
noch das „Ewige Leben nach dem Tod“ 
sondern der Zustand vollkommenen Glücks – jetzt hier sofort.



Damit wir das Leben haben – und es in Fülle haben!
Gott ist der Kaufmann, der alles gibt, 
um die Perle – um mich - zu besitzen.

Was muss ich also tun, um Perle – um Schatz zu sein? 
Ich muss versuchen zu verstehen: Wie meint Gott den Menschen? Was ist seine 
Absicht für uns – für unser Zusammenleben hier auf der Erde – als Mensch unter 
Menschen?
Nicht Geburt, Familien- und Volkszugehörigkeit oder Tradition bestimmen, wer 
letztlich teilhaben wird an dem, wofür Jesus eintritt.
Wofür auch wir heute eintreten können. 
Himmelreich. Gottes Reich – Gottes Glücks-Zustand.



Wann bin ich Perle?
Für wen 

kann ich in den nächsten Tagen 
„Perle“ sein?

Wie spüren die Menschen 
um mich herum, 
dass ich „Perle“ bin?



Gib Frieden, Herr, gib Frieden, o Christus, in unseren Tagen





Die Kraft Gottes 
die uns täglich formen möchte und uns Schicht um Schicht 
zu Perlen reifen lässt durchströme uns,
wie der Herbstwind und die wärmende Sonne.

Die Kraft Gottes
senke sich auf uns,
wie der Tau in der Nacht,
der die Erde feuchtet.

Die Kraft Gottes aus der Mitte
schütze uns,
erfülle uns,
öffne uns.
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